
Dabei scheut der BC-6 keine Kontakte, da er
bereits für die kommende Li-Fe-Generation
(3,3/3,6 Volt pro Zelle) vorbereitet ist und via
eingebauter USB-Schnittstelle und optional
erhältlichem Anschlusszubehör (Datenkabel
mit Software) am PC sämtliche Lade-/Entlade-
daten grafisch darstellt. Selbstverständlich sind
dabei auch alle Einzelzellenspannungen der Li-
Zellen sichtbar. Leistungsmäßig siedelt sich das
BC-6 mit 50 Watt und bis zu 5 Ampere Lade-
strom im Segment der Einsteiger- und Zweit-
geräte an. Es werden bis zu sechs Li- oder 15
Ni-Akkus unterstützt.

Drumherum
Das blau eloxierte, pultförmige Aluminium-
gehäuse ist klein gehalten und hinterlässt einen

robusten Eindruck. Die vier Bedientasten über-
mitteln einen angenehmen Druckpunkt. Das
grün hintergrundbeleuchtete Display stellt die
Zeichen (2 x 16) kontrastreich dar. Die Menüs
sind in Englisch gehalten und kein Sprach-
hindernis. Eine deutsche Bedienungsanleitung
sowie das Netz- und ein Universalladekabel lie-
gen bei. Die Anleitung wurde von PICHLER
übersetzt und ist zwar umfangreich, aber für
Einsteiger fehlen ergänzende Lade-/Entlade-
beispiele. Fehlerhafte Hinweise wie beispiels-
weise das Laden von acht LiPo-Zellen und das
falsche Schaltbild zum Balancer-Anschluss soll-
ten schnell behoben werden.

Fertig konfektionierte Adaptersets für den Equa-
lizer-Anschluss von Graupner, robbe, PICHLER,

Thunderpower, Flightpower, E-Tec und Poly-
quest, der Temperatursensor sowie der USB-
Adapter mit Software sind separat erhältlich.
Das Adapterset erleichtert den Lithium-Alltag
erheblich, da sich einige Nutzer mit der Vielfalt
der Stecksysteme überfordert sehen. Die rund
9,– Euro teuren Teile können bei PICHLER
Modellbau bezogen werden.

Technisches
Das Innere offenbart guten Industriestandard.
Die komplette Steuerung übernimmt ein flashfä-
higer ATMEL32-Prozessor. Auf der oberen Hälfte
wird das Wechselstromnetzteil sichtbar. Es arbei-
tet elektronisch und ist demnach multispan-
nungsfähig von 100 bis 240 Volt in 50-Hertz- als
auch 60-Hertz-Netzen. Der BC-6 hat einen Step-
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Dual-Power
Bantam e-STATION BC-6 von PICHLER Modellbau
Die „Dual-Power“ von PICHLER Modellbau hört auf die Bezeichnung e-STATION BC-6 und kann sowohl 
mit 230 Volt Wechselspannung als auch mit 12 Volt Gleichspannung versorgt werden. So gerüstet, lassen
sich alle Akkutypen zu Hause von der Steckdose oder direkt auf dem Modellflugplatz aus der 12-Volt-
Autobatterie laden, entladen und pflegen. Anders als bei der Konkurrenz sind zusätzlich Equalizer für die
Lithium-Ladung voll integriert und gewährleisten somit eine optimale Ausgleichsfunktion sämtlicher
Lithium-Typen beim Laden.



up- und Step-down-Wandler mit hohem
Wirkungsgrad, sodass die 50 Watt Ladeleistung
und der maximale Ladestrom von 5 Ampere
schon ab einer Zelle ohne Kühlventilator voll
nutzbar sind. Einen 3s-LiPo könnte man noch
mit 4 Ampere laden, darüber bricht der
Ladestrom den Gesetzen folgend ein: I (Lade) =
P (Ladeleistung) / U (Akkuspannung) [A=W/V].

Bei voller Ausnutzung mit 15 Ni-Zellen oder
6s-LiPo/Li-Fe-Akkus wäre der Ladestrom noch
2,1 beziehungsweise 2,3 Ampere hoch. Der
kleinste einstellbare Ladestrom von 0,1 Ampere
prädestiniert ihn auch dafür, die kleineren
Akkus vom Schlage eines LiPos mit 500 Milli-
amperestunden Kapazität optimal zu laden. Die
Entladeleistung mit ein Ampere bei 5 Watt ist
Standard in der 50-Watt-Klasse.

Nach den Erfahrungen des Autors ist die
Abschaltspannung in Relation zum kleinen
Entladestrom für die Akkutypen Li-Fe (2 Volt pro
Zelle), Li-Ion (2,5 Volt pro Zelle), LiPo (3 Volt
pro Zelle) und Pb (1,75 Volt pro Zelle) zu tief
ausgefallen. Während die Werte bei NiCd (0,85
Volt pro Zelle) und NiMH (1 Volt pro Zelle)
praxisgerecht sind. Der BC-6 verträgt sich gut
mit mehreren Ladegeräten, wenn diese aus einer
Autobatterie versorgt werden.

Bis zu fünf Speicher erhöhen den Komfort, weil
dort die unterschiedlichsten Lade-/Entladeein-
stellungen komplett abgelegt werden können.
Umfangreiche Schutzmechanismen, wie eine
Verpolung ein- wie ausgangsseitig, interne Über-
temperatur und eine Unterspannungswarnung
gewährleisten einen fehlerfreien Betrieb.

Praxis
Vor dem Laden empfiehlt der Autor, bevorzugte
Grundeinstellungen vorzunehmen. Wird der
Temperatursensor genutzt (empfehlenswertes
Zubehör bei Ni-Zellen), kann zur Sicherheit die
optimale Abschaltemperatur von 48 Grad Cel-
sius (von 20 bis 80 Grad Celsius einstellbar)
gewählt werden. Ein aktivierbarer Ladetimer
(zehn bis 720 Minuten) und Kapazitätslimiter
für alle Akkutypen (0,01 bis 50 Amperestun-
den) brechen die Ladung nach dem Erreichen
der angegebenen Zeit oder Kapazität zum
Schutz ab und dienen der zusätzlichen Lade-
überwachung. Alle Einstellungen sind kombi-
nierbar. Bei der Auswertung hat dann die
Bedingung Priorität, die als erste erfüllt wurde.

Die einstellbare Eingangsspannungsgrenze
schützt den Kfz-Akku vor Tiefentladung
(Empfehlung: 11 Volt). Die getrennt einstellbare
delta-Peak-Abschaltempfindlichkeit (dP) der Ni-
Zellen und bis zu fünf wählbare Formierzyklen
(LËE und EËL) runden das Gesamtbild positiv
ab. Es sollte einem aber bewusst sein, dass ein
Ampere Entladestrom Geduld abverlangt!
Zwischen den Zyklen ist eine Wartezeit von

einer bis 60 Minuten variierbar. Zum schnellen
Hantieren tragen die fünf Speicher bei. Der
Autor hat diese der Reihe nach komplett mit
den Typen NiCd, NiMH, Li-Fe, Li-Ion und LiPo
belegt. Das erhöht den Bedienkomfort, da sich
alle Akkutypen mit wenigen Klicks abrufen und
in Bezug auf die Ladeart, den Strom und die
Zellenanzahl schnell anpassen lassen.

Versuche ergaben zuverlässig voll geladene Ni-
Akkus, weil der BC-6 das aufwändigere span-
nungslose Messen zur Vollerkennung vollzieht,
gut erkennbar an den Stromlücken beim Laden.
Die Temperatur pendelte sich bei 46 Grad Cel-
sius ein, wenn die Laderate zwischen 1,5 bis
2C gewählt wird (1C entspricht der Nenn-
kapazität [Amperestunden] des Akkus in
Ampere). Die Einstellung zum delta-Peak-Wert
betrug bei NiMH-Akkus -5 Millivolt. Im Auto-
matikmodus zeigt sich der BC-6 übermotiviert.
Dem sollte man mit dem Ladestromlimiter
(empfohlen: 2C) und der Vorgabe einer
Maximalspannung (empfohlen: 1,65 Volt pro
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Eingangsspannung: 10 bis 18 Volt DC
Ladeleistung: 50 W
Entladeleistung: 5 W/1 A
Zellenzahl: 1 bis 15 Ni, 

1 bis 6 Li, 1 bis 10 Pb
Ladestrom: 0,1 bis 5 A
Endladestrom: 0,1 bis 1 A
Abschaltverfahren: 

delta-Peak für Ni (1 bis 20 mV),
Ladestromabschaltung bei 1/20C 

(F: 1/5C) für Li
Temperatursensor: 20 bis 80 °C
Akku-Datenspeicher: 5
Maße: 160 x 120 x 45 mm
Gewicht: 620 g

Technische Daten

Plus & Minus
hohe Fehlbedienungssicherheit
fünf Ladespeicher
integrierte Balancer/Equalizer
USB-Schnittstelle
fehlerhafte Anleitung

An der rechten Seitenplatte sind 
Balancer- und Ladeanschluss vorhanden

Links präsentieren sich der 230-Volt-
Stecker, die 12-Volt-Zuleitung und der

Futaba/JR-Stecker in der per Setupmenü
wählbaren Funktion als USB-Schnittstelle

oder Temperatursensoranschluss

Oben sind das Schaltnetzteil und unten die Geräteplatine zu erkennen. 
Rechts am Display werden die sechs Equalizer-Stufen sichtbar
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Zelle) entgegenwirken. Mittels einer Diode
geschützte Senderakkus empfiehlt der Autor,
„manuell“ zu laden. Während oder nach der
Ladung bleibt man datentechnisch nie im
Unklaren, da die abrufbaren Infos zur Kapazität,
Temperatur und Spannung umfangreich sind.

Ladeprogramme
Beim BC-6 sind zur Li-Pflege sowie Lade- und
Entladesicherheit Besonderheiten eingeflossen.
Dazu stehen vier unterschiedliche Grund-
Ladeprogramme zur Verfügung. Die normale
"Charge"-Li-Ladung lädt, bis der Ladestrom zu
1/20 abgesunken ist. Das "Fast"-Ladeprogramm
ist der ideale Modus für die „Vor-Ort-Ladung“.
Es lädt mit bis zu einem Fünftel des Ladestroms
erheblich schneller, was völlig ausreichend ist,
da im letzten Ladezeitdrittel nur eine sehr klei-
ne Kapazität (unter 0,5 Prozent) eingeladen
wird und demnach verzichtbar ist.

Zur Lagerung von Li-Schätzen ist das
„Storage“-Programm vorgesehen. Hier wird der
LiPo/-Ion nach der IU-Methode bis maximal 3,8
Volt pro Zelle beziehungsweise Li-Fe bis 3,3
Volt pro Zelle geladen (optimale Spannung
zum Lagern) oder bei höherer Spannung auto-
matisch auf dieses Niveau entladen. Der Clou
sind aber die integrierten Equalizer/Balancer.
Diese gewährleisten eine Ausgleichsfunktion
mit allen Li-Typen und in sämtlichen Lade-
programmen. Werden die Balancer-Anschlüsse
genutzt, wird dies vom BC-6 automatisch
erkannt. Anders als im „Balancer“-Modus ist es

hier zwingend erforderlich,
den Balancer-Anschluss anzu-
schließen. Dabei können die
einzelnen Equalizer-Stufen
einen ausreichend hohen
Ausgleichsstrom (maximal
0,21 Ampere pro Zelle) auf-
bringen. Die Kontrolle sämt-
licher Einzellspannungen wäh-
rend des Ladens nimmt man mit Wohlwollen
hin und manche Lade-Unsicherheiten verpuffen
mit Tastendruck beim Abrufen dieser Anzeige.

Sehr gut hat dem Autor gefallen, dass eine
falsch eingestellte Zellenanzahl beziehungs-
weise eine Über- oder Unterspannung der
Akkus nicht zum Desaster führen kann, da der
BC-6 so etwas bei aktivem Balancer zuverlässig
erkennt und gegebenenfalls die Ladung nach
wenigen Minuten mit einer Fehlermeldung
abbricht. Übers Ziel hinausgeschossen ist
Bantam mit dem „Auto"-Erkennungsmodus zur
Li-Zellenzahl. Ein Modus mit Beigeschmack wie
der Autor findet, da jeder schon wissen sollte,
wie viele Zellen er zum Laden anschließt.

Die Härteprüfung bestand aus einem bewusst
debalancierten 4s-LiPo-Pack (1.400 Milliampere-
stunden Kapazität/14,4 Volt). Dieses wurde im
Fast-Modus mit 2,5C (3,5 Ampere) und kontak-
tiertem Equalizer geladen. Im Diagramm ist sehr
gut zu erkennen, dass der Sicherheitscheck bei
elf Minuten (Ladestrom = 0 Ampere) und eine
sofortige Ladestromreduzierung nach Erreichen
der 3,6 Volt von Zelle 3 stattgefunden haben.
Nach 32 Minuten war der Pack auf die minima-
le Zellenspannungsdifferenz von 15 Millivolt
gut voll geladen. Tiefentladene LiPo-Zellen
unter 3 Volt pro Zelle werden nicht mit redu-
ziertem Ladestrom vorkonditioniert. Die Lade-

schlussspannung der Bleiakkus beträgt korrekte
2,4 Volt pro Zelle.

Software
Die Installation des USB-Treibers läuft unter
Windows problemlos ab. Wer die Wahl hat,
sollte sich für die deutsche Universalsoftware
„LogView“ entscheiden und unter www.log-
view.info herunterladen. Der BC-6 wird unein-
geschränkt unterstützt. Den Programmierern ist
die Paarung mit der enormen Darstellungs-
vielfalt und einer intuitiven Bedienbarkeit
geglückt. Hier die Vielfalt der Software zu erklä-
ren, hieße einen neuen Testbericht zu eröffnen.
Aber so viel vorweg: Es macht Spaß mit ihr zu
arbeiten, da sie vollständig in Deutsch gehalten
ist. Auch hat man den Status eines PC-Spezi-
alisten nicht nötig, um aussagefähige Diagram-
me zu erhalten. Wer weiter in die Tiefen der
Darstellungsmöglichkeit eintauchen möchte,
hat eine sehr gut gegliederte
Onlinehilfe zur Verfügung.
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PICHLER Modellbau
Lauterbachstraße 19
84307 Eggenfelden
Telefon: 087 21/969 00
Fax: 087 21/72 14
E-Mail: info@pichler.de
Internet: www.pichler-modellbau.de
Preis: 145,– Euro
Bezug: direkt/Fachhandel

Bezug

Bilanz
Die Zielgruppe der Bantam e-STATION
BC-6 von PICHLER Modellbau ist viel-
schichtig. Er ist für Einsteiger ein
vielseitiges Universalgerät, aber auch
eine gute Ergänzung des schon vor-
handenen, nicht lithiumfähigen
Laders. Nicht zu vergessen seine
Universalität in puncto Netzanschluss
und die integrierten Balancer mit
Einzelspannungsanzeige machen ihn

besonders interessant. Dies sind
auch unverzichtbare Attribute zum
Einsatz als Urlaubslader. Der große
Bedienumfang, die hochwertige
Verarbeitung und die umfangreiche
Ausstattung des BC-6 rechtfertigen
den höheren Kaufpreis gegenüber ver-
gleichbaren Geräten in der 50-Watt-
Klasse und reihen ihn zu den sehr
empfehlenswerten Kleinladern ein.

Setupmenü zur Auswahl des
Akkutyps: hier der Li-Fe-Akku mit
3,3 Volt Sollspannung

Setupmenü mit getrennt ein-
stellbarer Abschaltempfindlich-
keit für Ni-Akkus

Anzeige der Ladedaten während 
einer NiMH-Ladung

Ganz oben: Beispiel einer Schnellladung 
der NiMH 8Z KAN 1250, Autoladung 

mit 3-Ampere-Limit

Oben: Trotz der schwierigen Bedingungen
wird die debalancierte Zelle 3 dank der

eingebauten Equalizer auch beim Laden im
„Fast“-Modus einwandfrei angeglichen

Einzelzellen-Spannungsanzeige zur Ladung
eines 5s-Li-Ion-Packs mit 1.300 Milliampere-
stunden Kapazität bei etwa 10 Prozent
Ladekapazität
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